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Spiekeroog 2018 
 
Spiekeroog ist eine ganz besondere 
Freizeit, sie war so aufregend, und man 
hat jeden Tag etwas Neues unternom-
men. Ich habe mich ein Jahr, bevor ich 
mit nach Spiekeroog gefahren bin, tau-
fen lassen, jedoch habe ich sehr oft an 
der Bibel und an Gott selber gezweifelt. 
Ich habe immer wieder darüber nach-
gedacht, ob es wirklich richtig war, 
mich taufen zu lassen, doch dann bin 
ich mit nach Spiekeroog gefahren… 
Es ist so unglaublich, was diese Freizeit 
mit meinem Glauben gemacht hat. Ich 
weiß jetzt, dass ich an Gott glaube und 
dass er bei mir ist; es gab so viele Mo-
mente, in denen ich Gott ganz nah bei 
uns gespürt habe! Abends im Gebets-
kreis, der für viele, glaube ich, sehr 
wichtig geworden ist, konnte man Ihm 
ganz, ganz nah sein. Wir hatten jeden 
Abend einen Tagesausklang, bei dem 
wir gesungen haben und Geschichten 
gelauscht haben, die immer ein anderer 
Mitarbeiter erlebt oder gehört hatte; 
man hatte das erste Mal wirklich ein 

Gefühl von "Ich 
gehöre hier voll 
und ganz dazu"! 
Man hat immer 
gespürt, wie Gottes 
Segen über uns 
ruhte und dass wir, 
was auch immer 
geschieht, nicht 
allein sind. Uns 
wurde beigebracht, 

dass Gott jemand ist, der uns immer 
zuhört und dass es keine unwichtigen 
Gebete für ihn gibt, sondern dass wir 
ihm alles anvertrauen können. Wenn 
ich abends im Gebetskreis saß und ein 
kleines Gebet gesprochen habe, hat 
man richtig gemerkt, wie Gott zu einem 
kommt. Man hat ihm all die Sorgen 
erzählt, und er hat sie an sich genom-
men und danach hat man sich immer 
ganz leicht und erlöst gefühlt.  
Es war auch so schön zu spüren, wie 
man sieht, dass man mit dem Glauben 
an Gott nicht allein ist und dass es so 
viele gibt, die schon sehr krasse Erfah-
rungen mit ihm gemacht haben und 
einem das mit so einer Kraft erzählen, 
dass man immer nur staunen kann. 
Ich glaube, es war für jeden unfassbar 
gesund, mal aus dem normalen Alltag 
rauszukommen und Gott nochmal viel 
näher zu sein und einfach drei Wochen 
jeden Tag zu spüren: Er ist auch heute 
bei uns. 
 
Carla Hennemeyer 
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